
Kanaldeckel auf
Wartehäuschen

geworfen
Friedrichsdorf – In der Nacht auf
vergangenen Sonntag, haben zer-
störungswütige Zeitgenossen in
Friedrichsdorf eine Bushaltestelle
beschädigt. Zwischen Samstag,
23 Uhr, und Sonntag, 6.45 Uhr,
entfernten die Unbekannten ei-
nen Kanaldeckel einer Baustelle
in der Nähe des Tatorts und war-
fen diesen gegen die Glasüberda-
chung der Bushaltestelle „Wacht-
haus“ in der Hugenottenstraße.
Durch den Aufprall des schweren
Gegenstands zerbrach die eine
Scheibe, außerdem wurde ein da-
hinterliegender Holzzaun eben-
falls beschädigt. Der Sachscha-
den wird laut Angaben der Poli-
zei auf 1.500 Euro geschätzt.
Wenn irgendjemand zur Aufklä-
rung des Sachverhalts beitragen
könne, nimmt die Polizeistation
Bad Homburg Hinweise unter Te-
lefon (06172) 120-0 entgegen. red
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Tür von Citroën in
Bahnstraße beschädigt

Friedrichsdorf – Unbekannte Tä-
ter haben ihre offenbar vorhan-
denes Aggressionspotenzial ver-
gangene Woche an einem Auto
ausgelassen. Der Pkw war in der
Friedrichsdorfer Bahnstraße ab-
gestellt. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand wird davon aus-
gegangen, dass ein oder mehrere
unbekannte Täter gegen die Tür
des weißen Citroën C3 mit amtli-
chem Kennzeichen HG-VK 67 tra-
ten und sich anschließend in un-
bekannte Richtung entfernten.
Tatzeit war Mittwoch, 31. Juli, 18
Uhr, bis Freitag, 2. August, 7:30
Uhr. Der entstandene Sachscha-
den wird auf 2.000 Euro ge-
schätzt. Die Polizeistation Bad
Homburg nimmt Hinweise unter
der Telefonnummer 06172 120-0
entgegen. red

Experimente mit Text und Bild
FRIEDRICHSDORF Freie Plätze in Künstlerbuchwerkstatt – Kreativ gestaltetes Buch als Ziel

Es ist seit Jahren einer der kreati-
ven Höhepunkte im Friedrichs-
dorfer Jahreskalender. In der letz-
ten Woche der hessischen Som-
merferien, vom 19. bis 23. August,
lädt die 21. Sommerakademie
wieder zu künstlerischem Arbei-
ten ein. Dann wird die Philipp-
Reis-Schule in der Färberstraße 1
wieder täglich, von 10 bis 16 Uhr,
Schauplatz unter anderem für die
Entstehung von Kunstwerken
und Skulpturen. Kurzentschlosse-

ne Kreativbegeisterte können sich
noch einen Platz bei der Künstler-
buchwerkstatt Blatt für Blatt si-
chern.

Anmelden bis
zum 12. August

Wer Lust hat, mit Text und Bild
zu experimentieren und eine Ge-
schichte, eine Begebenheit künst-
lerisch in einem Buchraum umzu-
setzen, ist bei der Künstlerbuch-

werkstatt von Uta Schneider ge-
nau richtig. In ihrer Werkstatt
verweben sich eine Collage, eine
schnelle Skizze, ein kurzer Text
oder Textelemente zu einem
kreativ gestalteten Buch. Das indi-
viduelle Arbeiten steht dabei im
Vordergrund. Die Dozentin steht
mit Rat und Tat zur Seite, wenn
es Fragen zur Umsetzung oder
Dramaturgie gibt. Denn beim Bü-
chermachen sind die Teilnehmen-
den selbst die Dramaturgen und

Regisseure. Das Handwerk des
Buchbindens ist ebenfalls Be-
standteil der Werkstatt, wenn
auch der Schwerpunkt auf der
künstlerischen Auseinanderset-
zung liegt. Am Ende entstehen
kleine Hefte oder Leporellos, die
einen ganz persönlichen Inhalt in
sich tragen. Das Mindestalter für
die Teilnahme beträgt 15 Jahre.

Der Teilnahmebeitrag beträgt
für Schüler, Auszubildende sowie
Studenten 150 Euro (mit Wohn-

sitz Friedrichsdorf 140 Euro), für
Erwachsene 210 Euro (mit Wohn-
sitz Friedrichsdorf 195 Euro).

Ein ausführliches Programm-
heft gibt es als Download unter
www.kulturstiftung-friedrichs-
dorf.de. Anmeldungen sind bis
zum 12. August möglich.- Infor-
mationen und Anmeldung: Kul-
turstiftung Friedrichsdorf, Ge-
schäftsstelle, Telefon: 06172 731-
1296, E-Mail: kulturstif-
tung@friedrichsdorf.de. red

Mittagessen und
Austausch für alle

Friedrichsdorf – „Meet & Mid-
dach, Mittagessen für alle! Begeg-
nung, Austausch. Lecker essen“,
heißt ein noch junges soziales
Angebot in Friedrichsdorf. Dabei
bietet die Stadt, in Kooperation
mit dem Caritasverband Hoch-
taunus und der Pfarrei St. Mari-
en, ein Mittagessensangebot für
alle, die Lust und Zeit haben, ge-
meinsam lecker zu essen. An
zwei Tagen im Monat gibt es ei-
nen gemeinsamen Mittagstisch
zwischen 12-14 Uhr im Nachbar-
schaftstreff, am Eisspeicher 1-3 in
der Friedrichsdorfer Ökosied-
lung. Nächster Termin ist Mitt-
woch, 7. August. Eingeladen sind
alle, denen es gemeinsam besser
schmeckt, unabhängig von Alter,
Konfessionszugehörigkeit, Fami-
lienstand und Größe des Geld-
beutels. Vorherige Anmeldung
erbeten über Ricarda Nappo, So-
zialraumorientierung St. Marien,
Mobiltelefon 015173026663, oder
per E-Mail an nappo@caritas-
hochtaunus.de. Nächster Termin
von „Meet & Middach“ ist erst
wieder Ende August am 21.8. red

Solche Kunstwerke entstehen in
der Künstlerbuchwerkstatt.

Voodoo-Priester des Pop
BURGHOLZHAUSEN/WEHRHEIM Töne und Texte: Neues Sommerbrücke-Format mit Musikkenner Olaf Velte

VON KLAUS SPÄNE

Mit Voodoo verbinden die meis-
ten Puppenfiguren, die mit Na-
deln gespickt werden, Zombies
und schwarze Magie. Dabei ist
Voodoo wesentlich vielschichtiger
als das Klischee es suggeriert. Was
die meisten nicht wissen, ist, dass
es sich um eine uralte afrikani-
sche Religion handelt, die in Kon-
takt zu Geistern bringt, die mit
Tanz und Musik heilt und glück-
lich macht.

Ob Olaf Velte nun bei seinem
Auftritt am morgigen Mittwoch,
um 19 Uhr in der Alten Burg von
Burgholzhausen, jemanden heilt,
lässt sich schwerlich sagen.
Glücklich machen dürfte er aber
so manchen Besucher mit dem,
was er an dem Abend auf der Frei-
lichtbühne treibt. Das nennt sich
„Pop Voodoo“ und ist ein neues
Format bei der Sommerbrücke,
das nicht nur wegen des Titels
aus der Reihe der Open-Air-Veran-
staltungen herausragt.

Um was geht es dabei? Velte,
seit vielen Jahren Rezensent der
Frankfurter Rundschau mit dem
Schwerpunkt musikalische Neu-
erscheinungen aus dem weiten
Feld der populären Musik, stellt
Alben aus der Sparte Rock und
Pop vor. Oder wie es in der An-
kündigung heißt: „Viele Debüts,
aber auch letzte Aufnahmen, Ju-
biläumskollektionen und Samm-
lungen mit Cover-Songs. Solo-
künstler wechseln mit Duo-, Trio-
und mehrköpfigen Band-Forma-
ten – Frauen und Männer, Jung-
spunde und Mädchen, Gereifte
und Altgewordene.“

Musik, Lyrik
und Schafzucht

Die Besucher erwartet ein hof-
fentlich lauer Sommerabend, an
dem vorgelesen, improvisiert und
natürlich aufgelegt wird, was Vel-
tes Plattensammlung hergibt. Bei
deren Zusammensetzung dürfte
so mancher Fan der populären
Musik jenseits des Mainstreams
mit der Zunge schnalzen, schließ-
lich verfolgt der Wehrheimer des
Jahrgangs 1960, die Szene seit sei-
ner frühesten Jugend.

„Ein älterer Cousin hat mich
eingewiesen“, erzählt er. Dies mit
Hilfe von Alben der Rolling Sto-
nes und CCR aus den 1970er-Jah-
ren. Velte leckte Blut, las in den

Folgejahren regelmäßig Musik-
zeitschriften wie „Sounds’“ oder
„Spex“, hörte fasziniert „Der Ball
ist rund“, trotz des Titels eine po-
puläre Musiksendung im HR-Hör-
funk, die zwischen 1984 und 2008
lief. Moderator Klaus Walter wid-
mete sich vorwiegend vielverspre-
chenden innovativen Künstlern.
Gleichzeitig wuchs seine Platten-
sammlung, anfangs Vinyl, später
CDs.

Bis Velte über Musik schrieb,
dauerte es jedoch noch eine Wei-
le. Stattdessen fokussierte er sich
auf die Lyrik, veröffentlichte seit
1984 zahlreiche Lyrik- und Prosa-
Bände, unter anderem beim
Frankfurter Axel Dielmann–Ver-
lag. Davon soll noch die Rede

sein. Nicht zu vergessen ein wei-
teres Standbein neben dem jour-
nalistischen und literarischen
Schreiben: die Schafzucht in
Wehrheim, die er seit 40 Jahren
im Nebenerwerb betreibt.

Seit 2013, nach einer Anfrage der
Rundschau, veröffentlichte er Re-
zensionen, anfangs in größeren Ab-
ständen, später monatlich. In der
Regel seien es nicht die großen Na-
men oder Bands, die Stadien fül-
len, über die er schreibt, sagt Velte.
Auch Genres wie Jazz, Soul oder
Deutsch-Rock seien Richtungen,
bei denen er sich weniger ausken-
ne. „Ich mache gerne Debüts und
Gruppen mit Frauen.“ Generell sei
er aber offen. „Es muss mich von
der Musik her berühren.“

Klar, der eine oder andere be-
kannte Star tummelt sich in Vel-
tes musikalischem Kosmos. Sin-
ger-Songwriter Dr. John etwa oder
Joe Strummer, der legendäre Sän-
ger und Gitarrist der britischen
Punk-Band „The Clash“. Von letz-
terem wird er ein „schönes Dop-
pelalbum“ aus dem Nachlass spie-
len. Mit dabei auch Lucinda Willi-
ams, US-amerikanische Roots-
Rock- und Alternative Country-
Musikerin, die ebenfalls zu Ruhm
gekommen ist. Dazu gesellt sich
weniger Bekanntes wie die ameri-
kanische Indie-Rockband „Dehd“
oder der US-Amerikaner „G.Love“
mit seinem Album „Philadelphia
Mississippi“, einer Kombination
von Old-School-Blues und Folk

mit New-School-Hip-Hop und
Funk. Auch ein alter Stones-Song
ist dabei, passend zu einem Text
zum Gedenken an das Altamont-
Konzert im Jahr 1969, ein tragi-
scher Meilenstein der Rockge-
schichte.

Insgesamt zehn Besprechungen
nebst den dazugehörigen Hörpro-
ben soll es an dem Abend in Burg-
holzhausen geben. Angelegt ist
der Ablauf nicht statisch. Locker
soll es zugehen, nebst Wort-Ping-
pong. Dazu will sich Olaf Velte
mit seinem kongenialen Bühnen-
partner Axel Dielmann die Bälle
gegenseitig zuschieben. Diel-
mann, seines Zeichens Verleger
von Veltes Lyrik und Prosa und
selbst ein Rock’n’Roll-Mann, soll

etwa die Hälfte der Texte lesen.
„Am besten wäre ein Abend in
schöner, lockerer Atmosphäre“,
wünscht sich Velte. Ein wenig
Bammel habe er vor der Premie-
re, auch wenn es nicht der erste
öffentliche Auftritt ist. Aber die
bisherigen Veranstaltungen wa-
ren Dichterlesungen, da habe er
schon viel gemacht. „Mal gucken
wie es läuft und ankommt.“

Bleibt noch die Frage nach dem
Titel. Der bezieht sich auf eine Be-
sprechung eines gleichnamigen
Albums der britischen Band
„Black Grape“. „Fand ich witzig“,
sagt Velte. Morgen mehr darüber.
P.S.: Auch in Veltes neuem Buch
(siehe Box) taucht der Titel in ei-
ner anderen Spielart auf

Seit seiner
frühesten Ju-
gend be-
schäftigt sich
Olaf Velte mit
Musik. Das
Ergebnis ist
eine stattliche
Sammlung an
Platten. Da-
runter auch
einiges in Vi-
nyl. Die
Cowboy-Stie-
fel links oben
passen zu
Veltes Passion
für Südstaa-
ten-Musik. Ob
der Barfuß-
Auftritt auf
der heimi-
schen Terrasse
eine Referenz
an das Beatles-
Album „Abbey
Road“ ist?
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Heute Abend gibt’s was, nicht
nur für Knickohren. F.: HARSCHER

Musikalische Magie

Zum Musikabend in der Alten
Burg, hat Olaf Velte auch sein
neues Buch „Hoodoo Voodoo
Pop“ im Gepäck. Das 188 Seiten-
Werk aus dem Axel Diel-
mann–Verlag enthält 92 Musik-
Besprechungen, die zwischen
2013 und 2024 erschienen sind,
plus Fotos und Glossar. Norbert
Abels, unter anderem Chef-
dramaturg der Oper Frankfurt,
hat das Vorwort geschrieben,
Nachwort von Ralf Zühlke, Ver-
leger des Buchverlags „Stadt-
lichter Presse“ in Berlin, bei dem
ein Teil von Veltes Lyrik- und
Prosabänden erschienen sind.
Der Titel „Hoodoo Voodoo Pop“
bezieht sich auf eine Spielart des
Voodoo, erklärt Velte. Die Texte
selbst haben, laut Beschreibung
des Verlags, „als poetische No-
tate deutlich mehr und längere
Gültigkeit als nur Tagesaktua-
lität“. ks

Jetzt bestellen unter:
der-vorsorgeordner.de/fnp
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